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eine papstlose Kirche : er führt aber

Momente ein : er vorlanzte für den

un ] zu aen , die er zu dievem Zweck ins

Krollche übersetzie , und er bokmpfte fast den ganzen Äußeren

der irchlichen Prasis : Wallahrten und Ruliquiendienst ,

Zeibar und hierarchische Ciliederung ,

ma von der " Uransubsiänzlation, . Dei

Hussichirrauschas das System Wiclirs in kulnem Punkt erweitert und

5oyielen Punkten voroengert , cr bt Nichts als ein heyächere und

Toctere zus umd enthält nicht einen eInzig nn

Seinalen Zug : aber die Gestah Husens wurde furchtbar Gurch

ihre Charal nn Wahr¬zerstärke und ihren unbeuesame

heitswillen , dem zn alich auch viel Chaotik , Suernackigkeit und FEig¬

5
Alrniek beigemischt 1 : In Charakteristikum { a aller slawi¬

schen Denker .

Auf dem Programm des Konstanzer Konzils standen drei Haupt¬

sunkte : die em uniends , die cansd reirmationis und die causıa fider ;

keine dieser drei Fragen ist einer Lösung auch nur nähergeführt wor¬

den . Der Konziliarismus war fast eine Art republikanischer Bewe¬

zung innerhalb der Kirche , er wollte das Papsttum zu einer Schein¬

monarchie , einer ‚Art Mikadorum herabdrücken und die eigentliche

Regierung in die Hände des Konzils , des Parlaments der Bischöfe

legen ; und das Endresultat war nicht nur der Sieg des Kurlalismus

über alle diese Bestrebungen , sondern der päpstliche Absolu¬

tismaus ,

Das Panstrum war abo völlig siegreich , siegreicher denn Je, Ks

triumphierte über die Bischöfe und Landeskirchen , es triumphierte

über die Ketzer umd Häretiker , es triumphierte über Kaiser und

Reich : nur an einem Orte triumphierte vs nicht , dem wichtigsten ,

dem allein entscheidenden : in den Herzen der Menschen , Und

darum vorsinkt es mit einem Male in Ohnmacht , Altersstarre und

Asphyaie , Äußere Siege und Niederlagen entscheiden nichts im

Gange der Geschichte , Der Kabsergedanke war tot , nicht wegen

seiner Niederlagen , der Papstgedanke starb , trotz seiner diege , Wie

der Schatten eines ( Gespenstes hegt cr nur noch über der Wein Der
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Papst herrschte unumschränkt ; aber man nahm ihn nicht mehr

ernst , Man glaubte ihm nicht mehr . Daraur allein aber kommt es

an , Er war nicht mehr der Nachfolger Perri , der Hirt der Völker ,

der Statthalter Christl , er war nur noch der mächtige Kirchenfürst ,

der oberste Bischof , ein König mit Krone , Geldsack und Kirchen¬

staat , ein reicher alter Mann wie andere auch ,

Was half ihm seine Tiara ? Er war nicht mehr der Heilige Vater ,

Alle mochten ihm huldigen , ihm die Herrschaft über diese Welt zu¬

erkennen , ihm die Herrschaft über jene Welt zuerkennen , us half

Nichts : er war vs nicht , Hätten sich die Päpste redlich bemüht

soweit es In ihren geringen menschlichen Kräften stand . Ebenbilder

nicht etwa Christ , nein : bloß Petri zu werden , Ebenbilder des ein¬

fültigen , mißverstehenden , wankelmütigen , aber in seiner Eıinfalt

gotterfüllten , in seinem Unverstand inbrünstig nach Verständnis

ringenden , in seinem Wankelmut ergreifend menschlichen guten

alten Fischers : ganz Europa wäre noch bis zum heutigen Tage

katholisch und gläubig katholisch ,

So aber dachten sie es sich nicht . Sie wollten ein unerlaubtes Ge¬

schäft machen : die Seelen beherrschen und zugleich irdische Herr¬

scher sein ; sich von dem Gesetz emanzipieren , daß die eine Herr¬

schaft nur durch den Verzicht auf die andere erkauft werden kann .

An dieser Unwahrheit , dieser Unmöglichkeit , dieser verwegenen

und ungerechten Herausforderung der moralischen Weltordnung

sind sie gescheitert .

Das Einfache siegt immer . In diesem Falle war es die einfache

Erwägung : da hält einer Hofin Geld und Purpur , gebietet Millionen ,

spricht Millionen schuldig , will dem Kaiser seine Rechte nehmen

und leiter die Befuznis zu alledem davon ab , daß er der irdische

Stellvertreter Eines sei , der als verachteter Bettler unter den Men¬

schen lebte , niemandem sebieten konnte , niemandem gebieten

wollte , niemanden schuldig sprach und dem Kaiser gab , was des

Kaisers ist : Kaiphas als Statthalter Christi !

Bei alledem dürfen wir aber eines nicht außer acht lassen : ab¬

geschen vom Wiclifiemus , der bald nach Wiclifs Tod unter dem

und vom Hussitis¬Haus Lancaster fast völlig ausgerottet wurde ,
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mus , der in einem Kompromiß versandete , war die Bewegung vor¬

erst nur antiklerikal , nicht antikatholisch . Das macht einen

großen Unterschied , Man bekämpfte nicht die Dogmen und Kin¬

richtungen , sondern bloß deren Verfäkchung und Entwürdigung :

die Mißbräuche , nicht den Brauch selbst , Es war also gewissermaßen

mehr eine juristische Polemik als eine theologische .

In diesem Stadium einer Erschütterung und Dosorientierung des

Glaubens , wo die Menschheit an den Dienern der Kirche völlig irre

gworden war , ohne doch den Mut zu finden , an der Kirche selbst zu

verzweifeln , kamen sonderbare Strömungen nach oben , die schon

immer unterirdisch wirksam gewesen waren , nun aber durch die all¬

gemeine Ratlosigkeit eine neue Macht im ‚Leben wurden . Da Gott

nicht aus seinen Priestern sprach , suchte man nach anderen Ver¬

kündern seines Willens und geriet so in einen abenteuerlichen , oft

formidabeln und bisweilen skurrilen Dämonenglauben , einen nur

schr notdürftig maskierten Polytheismus , Überall treiben allerlei

phantastische Mittelformen zwischen Gott und Mensch ihr Wesen ,

und die Hölleneeister erwecken mehr Angst und Ehrfurcht als die

Heiligen . Die ganze Luft ist erfüllt von groben und feinen , klugen

und törichten , harmlosen und boshaften Teufelchen : „ sie sind so

zahlreich wie die Stäubchen im Sonnenstrahl * * , Sie sitzen am EB¬

tisch , in der Werkstatt , auf dem Bettrand , sie reiten auf Böcken

durch die Luft , sie erscheinen in Gestalt von Raben , Ratten und

Kröten . Und danchben führen in Busch und Wald , in Quell und

Sce , in Feuer und Wind allerlei Naturgeister , trübe Erinnerungen

an die antike Mythologie , cin geheimnisvolles Leben , ANe die wun¬

dersamen Geschöpfe , die noch heute unsere Kindermärchen be¬

völkern , beherrschten damals das ganze Tun und Lassen der Er¬

wachsenen : Elfen und Nixen , Feen und Hexen , Nachtmare und

Kobolde , Ja selbst die Heiligen der Kirche werden zu Naturgöttern ,

zu heidnischen Elementarwesen , Auch die Juden , die Ketzer und

die Mohammedaner erregten nicht bloß Haß und Abscheu , sondern

cbensoschr Angst und chrfürchtiges Grauen , alle Welt glaubte an

die Hostienschändungen , Teufelsmessen und Ritualmorde , Es hieße

aber die wahre Tricbfeder dieses Aberglaubens schr verkennen , wenn
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